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etwa über das Wésen der biblischen Autorité'.t‚ über die Weg vorwaärts se1l die sachliche Zusammenafbeit der Kır-
Natur der Kirche, der Erlösung oder über die Bekenntnis- chen auf allen Gebieten, WOICS Ur irgend möglıch 1St.
grundlagen des Weltrates, und werde dann Zzut w1e Davon andeln die Berichte der übrigen füntf Sektionen,
siıcher iın die Luft gesprenNgtT, wenn die Welt nıcht schon aut deren Arbeiten WIr 1n den nächsten Hetten eingehen
vorher das gleiche Schicksal] ereılt hat. Der einzige Aus- werden.

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie RAHNER, Ka SJ Zur Ausbildung der Theologen. In

Orientierung Jhg Nr. (31 August 1954 165— 168
BEVENOT , Maurice, 5 ] Thesis an Hypothesis. In Theolo- Dıiıese Fortsetzung des Themas entwickelt „Vermutungen er die e1INZU-gical Studies Bd Nr. (September 440—446 schlagende Richtung“: Trennung der spezifisch wissenschaftlichen Aus-

bildung VO der Theolo i1e des künftigen Priesters n d Seelsorgers, dessenDie leine Studie geht dem Ursprung dieser beiden Begrifte nach un: Bildungsgang entlastet, Onzentriert und vertieft wer musse. In ererläutert daran ıhren richtigen Sınn. Er liegt ıcht ın der Unterscheidung praktischen Seelsorge aber sollte sıch die
Vo abso UL und relativ gyültigen Prinzipien der Moral und des öffentlichen un einbürgern, daß eın
Kirchenrechts, condern 1m Ge rauch bezüglıch CNLSCHCNBESETIZLET, also irrıger schwieriger Fall ZU) „Spezialisten“ geschickt wird,
Prinziıpien Etwas ann als T hese falsch, aber als Hypothese erträglich se1n,

eıne ıberale (als These falsche) Weltanschauung ann hypothetisch, K The Sociology of Catholicism. In \Bla.ckfriars
eLwa im Vergleich ZU Kommunismus, erträglich se1n. 35 Nr 414 (September 32364—374

Stark zeıgt Beispielen, Ww1e wichtig die noch aum angefangene S50710-Eflgen. Das relıgiöse Symbol ım Aufbau des Geistes- logie des Katholizismus tür Geschichtsverständnis 1812 Er Ordert ihrelebens. In Münchener Theologische Zeitschrift Jhg Heftt Nntwicklung drei Gesichtspunkten: Soziologie des inneren Le CNS,
(1954) 114— 146 der Methoden und Techniken der Kırche ZUr Bewahrung ıhrer gesellschaft-lichen Eıinheıt, die welte Gebiete der Kırchengeschichte erhellt, SoziologıeCharakteristisch für die moderne Geistesgeschichte 1St der Schwund des des Kulturbeitrages der Kır und Soziologie iıhrer BeziehungenBilddenkens ZUgUNSIEN des begrifflichen Denkens: e1Ne Fo der wach- anderen Sozialgruppen und -einrichtungen. Für alle Tel Gebiete lıetert
senden Isolierung der menschlichen Vernunft, enn der Zugang DA 5Sym- sehr einleuchtende Paradigmata.,
olwelt „kommunıiıkatıiıven Bewufstseijnsraum“ VOTLIausS. Der Krı1-
senpunkt begrifflichen Denkens, die „transzendentale Differenz“, erg1ibt sich N, Theocior‚ OSB La Theotokos, premices des
AQuUs der AaNnNunNng 7zwıschen lıchem und unendlichem Sein. S1e ann
NU durch ildhaftes Denken berwunden werden. Bıser zeigt das 7wel Justifes. In Irenıkon TomN TIrım. 1954, (
Beispielen der heologie, dem Gnadenstreit und der Prädestination Christ].
In beiden Fiällen *ührt das begriffliche Denken eNt egengesetLzten VO:! Texten der byzantınıschen Lıturgie das Geheimnis der Immaculata,

ıne theologische Betrachtung VO großer Tiete S1Ie entfaltet auf Grund
riıen im Zzweıten Fall SOYar .zu gegensätzlichen eologischen Welten. VO allem das eigentümliche Verhältnis VO Gehorsam des Glaubens undDie Wahrheit liegt Jense1ts der rationalen Logik, in den Symbolen der
Geheimen Offenbarung, die Jjene scheinbaren Paradoxien aufheben. Namen der* Menschheit die Inkarnation bewußrt herbeizurutfen.

Freiheit, die Marıa befähigte, auf Grund iıhrer einzigartıgen Begnadung 1mM

9 Problemes actuels de Ia fot In Masses STUMMER, Friedrich. Neuere Funde AAA Liturgie des nach-
OQuvrieres Jhg Nr 101 tober 21—352 biblischen Judentums. In Freiburger rıie Jhg. Nr.
Die Tatsache, daß der Glaube tür den modernen Menschen nıchts mehr (1954) 130— 34
Selbstverständliches, ondern Zu Problem vyeworden IST, begründet der
Vertfasser MI1t der veran  ‚mß Ziviılisatiıon und Kultur, die keine Naivıtät Der Aufsatz berichtet ber die Funde ın der Geniza VO Fostal 1ın
mehr zuläßt. Dıe Glaubenswiderstände; die VO der naturalistischen Ge- Ägypten. Es handelt sıch liturgische Texte, SOr Piuts, Gottesdienst-

lieder. Die Bedeutung der Funde esteht darın, da{iß s1e uUuNnseIe Kenntnissesinnung, VO der Vereinheitlichung der Welt, VO der Vielschichtigkeit ber die Jüdische Lıturgie bis 1nNs nachchristliche Jahrhundert vorrücken,
unseIrer Zivılisatıon ausgehen, sind C. wenn beıiım Menschen ın eıne eıt also, 1n der die ntwicklung des Talmud noch ın vollemgleichsam nı IS Glaubenssubstanz vOoOrausgeSsSeLzZt und alles vermieden Gange wWwWar.wird, was den Glauben als Routineakt erscheinen äßt

Conscience Chretienne eit Dımensions de PUnivers. Sammelhe
OPF  NBECK, Gabriel. Seelsorge die Unrast. In Le- VOoO  —3 Lumiere Vıe Nr. (Septemberendige Seelsorge Jhg. Heft (1954) 157— 163

Das SA He VOo „Lumiere Vıe“ stellt die Frage l"lfld'l. dem Standort
Einige praktische Vorschläge, arm un Unrast einzudämmen und ZOe1I- des Menschen Es sucht die besonderen Bedingungen, dıe S1 Aus er
rüttete Nerven heilen: Ka die „Radioritis“, Exerzitienkurse Stellung des Menschen im Uniıversum ergeben, MIt dem Anspruch der
mit Sılentium, Einschränkung de Gemeinschaftsgebetes ın der Kır Oftenbarung aut ıh als Erlösten und Berutenen 1n Übereinstimmung
Anleitung Zzu tıllem Mitbeten der Messe, äufiger Empfang des Bußsakra- bringen, Sechs Beıträge, verschiedenen Aspekten geschrıeben, LTagCcn ZUuUrFr

CNTES, Schriftlesung, Besuch des Altarssakramentes un Anleitung zZzu Lösung der Frage bei Wie..sieht dıe Astrophysik das Weltall? Das Atom
„Zeithaben“ für Gott, den Nächsten und sich selbst. ISt vielschichtig. Der Mensch 1n 6 Vorges Bıo Ogle und

Mens Diıe Hormone. Dubarle behandelt die Ahnlichkeit und
Verschiedenheit zwıschen dem Geheimnis des Glaubens und dem des Un1i-OURNET, Charles. De la A ınıtiale priviligiee de versums,.

Phomme. In Nova Vetera Jhg Nr (Juli/September
2087279 Philosophie

1ne tiefsinnige Urstandslehre des Frıibourger Dogmatikers, dıe VO: der ARBER‚ Agnes Biologie un Metaphysik. In Wort und Wahr-trinıtarıschen Zeitalterlehre ausgeht und ıer „das Zeitalter des Vaters oder
das Zeıitalter VOTrT der Kırche“ 1n Anlehnung den Thomas ntwickelt heıt Jhg Heft tober 755—760
und damit Gedanken se1nes bedeutenden Werkes „L’Eglise du Verbe incarne“ Die Autorin, Dozentin für Botanık ın Cambridge, betont gegenüber demweıterführt. (Diese Zeitschrift erscheint ın Gent bel Meroz un! 1STt ıcht

erwechseln MI1t einer Zeitschrift gleichen Tıtels 1n den Niederlanden.) Seite 1m Sınne des Aristoteles und der Goetheschen Metamorphosen, Das
heute berbewerteten empirıschen Aspekt 1n der 1ologie deren metaphysische
synthetische Denken habe dıie analytıische Arbeit der modernen Wissenschaft

Hermann, Seelsorge ın sexualistischer Umwelt. In erganzen, die Biologie lebendig machen.
Paulus Jhg Heft (1954) 81—90 Cornelio. Laıicısmo Filosofia. In Humanıtas Jhg.
Vertasser wendet sıch eine Igno-rierung des Geschlechtlichen durch die
Seelsorge; G: lehnt auch eine Sublımijerung ab, weıl Liebe und Ges lecht- Nr. ()  Q (August 723—/27.
liıchkeit CN verbunden sınd Desgleichen se1 em modernen Menschen Der Aufsatz fordert die Herausnahme der VWahrheit und Wahrheitssuche

A2us der alschen Antıthese „Klerikalismus“ SnaTZzISMUSS: Der Philosophdieser Frage weder VO' der Moral noch VO:! der Sakramentalitiät her beizu-

Nur das Geschlechtliche selbst rklärt das Geschlechtliche und bietet Sınn-IN  9 obwohl beide 1n der Verkündigung iıhren testen Platz haben ordert als Bedingung, daß das Problem der Wahrheit 1n sel1iner U1l-

sprünglichen orm gestellt wird und gebietet ‚deshalb dem Aa1Z1Smus wıe dem
deutung dieser weithin unverstandenen acht Klerikalismus „Abrüstung“ der Festungen, 1e dur die euzeit

iındurch gegeneinander aufgerichtet worden sind. Dabe1 trıfit den „Kleri-
kalısmus“ zuweilen die Schuld, den LOgos spermatikos 1M modernen Den-R, Bernard F Seminary TIraming. In Worship ken ıcht ErNSISCNOMMEN ha

Bd 28 Nr (September 4A411—=419
In einem Beitrag Zur Fra der Theologenerziehung Meyer fol ende JAHN, Janheinz. „Fleisch “O Fleisch der Welt“ Ontologie

CCn gegeneinander: ademisches Studium betrachtet die persön iıchen der Bantu In FErankfurter Hefte Jhg Heft O  &9  8 (August
Probleme abstrakt und unpersönlich. Bekehrung aber, 1e priesterlıche 604— 615Aufgabe, 1St die ntwicklung einer persönlichen Beziehung Gott.
Welche Ausbildung z1bt e1igentlıch das heutige Seminar dem Priester m1 Jahn deutet die moderne Negerlyrik A U dem Zusammenhang NIt der
für se1ın durch und durch persönliches Wirken? Eın Wıssen davon, ob aber Bantu-Philosophie., Charakteristisch 1ST uUuNSeITCIMH Indiyidualismus
auch genügend erlebtes W ıssen? gegenüber eın magiısches Kollektiv aller Wesen. Der Bantu zlaubt eın
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Universum aller Kräfte, ın dessen Mittelpunkt der Mensch steht. Sein 1St MARLEIT, Michael, S)J. Geistiges RınN den Niederlanden.
ihm Lebenskraft, Schöp ung e1in ew1ges Zeugen. Die Identität VO aterle In Stimmen der Zeıt Jhg Heft tober 38—und Energie erinnert die moderne Naturwissenscha dıie Ontologıie
die Existenzphilosophie, die BCDAMLE kosmische Sicht Vorstellungen Der niederländische Humanistenverband, vor dessen vefährlichem Treıibenvorolympischen Abendlandes. Diese alte Bantu-Philosophie, 1ın die der holländische Episkopat ın seinem Hirtenschreiben VO') Maı dsdie Gouverneure der Kolonialzeit noch die Missıonare bısher eindrangen, nachdrücklich BEWATNET hat-(vgl Herder-Korrespondenz 8. Jhg.,gilt versie C.  s wenn die »S B Renaıissance“ wıll dem entchristlıchten modernen Menschen eıne Weltanschauung iefern,und Dichtung richtig werden w 1

ın Musık, Pl_a%tik die den persönlichen Gott blehnt un auf der tonomen menschlichen
Freiheit gründet. Ziel ISt eine vollkommene Entmythologisierung des
öffentlichen Lebens bis hın Zur Gesetzgebung.ARCH, Hans. Der Psychotherapeut. In Stimmen der eıt

Jhg. Heft Oktober 11—22
MARTINI; aul Nachwuchsprobleme den Hochschulen.Aus der Erfahrung des Psychotherapeuten arch die Aufgaben diesesBerufes VO.  » denen der Seelsorge, Psychologie und der allgemeinen Me 1Z1n In Deutsche Universitätszeitung Jhg. Heft (6 Septemberab, begründet den Wissenschaftsanspruch der Psychotherapie und enn- 5

Ze1 Nnel iıhre Grundlagen (Freud, Adler, Künkel und ung Die rechte
Einstellung hat allein der Psychotherapeut, der seıinen Patienten als OoOMO Dieser Vortra der auf dem Hochschulverbandstag 1954 ehalten wurde,
relıg10sus anerkennt. Unerläßliche Voraussetzung ISt dıe „Lehranalyse“, die D inen ZUC Bıldung eines BECIBENELEN ochs ulnachwuchses

frühzeitige Ausschaltung ungeeigneter Assıstenten und wıirtschaftliche Vor-duré die Analyse der} eigenen Person gewirkte Selbstklärung.
des Staates ur jene quali: ZzZIieErtenN, „Nichtarrıvierten”, auf die die

W issenschaft nıcht verzichten ann. Eın Schritt arı 1St ın der Eın-RUDIN, 1 SJe, Die Tiefenpsyclaölogie un die Freiheit des
SCELZUNG VOoO SO „Wissenschaftlichen Räten“ und Eröffnung der etzten dre1ıMenschen. In Orientieru Gehaltsstutfe für Dı3tendozenten getan.) Die zwingendste Notwendigkeıt

169—172 n Jhg. 18 Nr. (31 August
se1 aber die Schaffung einer orößeren Zahl planmäßiger Lehrstühle.

Dieser Teıl eines Vortrages ın einem „Symposion für die Psychologie der
Person“ ın Brüsse! spürt dıie Entdeckung der Freiheit und ıhrer ers O’DON: Donat. F ranéois Maurı1acs geheime Tür. In
denen Stärkegrade 1n der heutigen Tiefenspychologie auf, die Caruso
„eıne Mäeutık der Freiheit“ NanNnntCc, und Z71bt eıgene Hınweise ber das

Wort und Wahrheıit Jhg Heft (Oktober 1954) 763— 784
Phänomen der Freiheit ın den verschiedenen Formen der eurose. „Die Der Beitrag geht den SOr „Bekehrungen“ Mauriacs nach, die ın Wirklich-

e1t Zugeständnisse die katholische Kritik, Famıilie. und Gesellschafts-Freiheit 1St das ?entrale Problem des Neurotikers,“
schicht arcCch, dıe die eruptiıve Kraft ceiıner frühen Romane ähmten und diefür iıhn arakteristische Verschmelzung VO.  } Sinnlichkeit und ReligiositätKultur moralısch verdünnten.P

CUNNINGHAM, Wılliam Core the Curriculum. In Rudol£ und Martin. Def ébas$idismus.
The Commonweal Nr. (24 600—603 In Merkur Jheg. Heft W (September/Oktober:
Der Autor sieht die Gefahr der Bıldung hne Mittelpunkt und Tiete in der 8$10—$830 923— 929
modernen Schule, die vielleicht ın den amerikanıschen Öheren Schulen mM1t
ıhren überaus zahlreichen Fächern und Kursen U: „Einführung“ 1n 1es5 ıne Beschreibung der dischen Bewegung des Chassidismus und ihrer (von
und das deutlichsten empfunden wıird. Er überlegt, WwIEe ma die „ChrI1st- Martın Buber edierten) Bücher, se1n Verhä tn1s Gnosis und Kabbala, die

1n derıche Kultur“ einem solchen Mittelpunkt machen ann,. ber der Aufsatz geschichtliche Entwicklung und Erstarrung, se1ine besondere Stellun
ZzeIgt doch, WwI1e sehr celbst solche Reformgedanken heute dem Historismus Geschichte des dischen Geistes. Bubers Stellungnahme den Ausfü rungen
vertallen sind. Dıiıe Sache läu darauf hıinaus, da{ß möglichst 1e] VvVo der Pannwitz’ klären einzelne Vergröberungen und Unstimmigkeiten, ver-
cQhristlichen Philosophıie, Theologie, Geschichte und Liıteratur- NSL- wahren sıch VO allem eine Gleichsetzung VO Gnosıis und Chassıi-
geschichte in einer Art VO:  } historischem Spazıergang den Schülern VOr- dısmus und erläutern die Stellung Bubers D V Person Jesu.
geführt werden ol

PICARD: Max Einbruch 1 dıie Kıinderseele. In Wort und
AWSON, Christopher. Today’s challenge US-Colleges. In Wahrheit Jhg. He (September 065 6lmerica Bd 91 Nr 23 (4 537 —541

Vertasser Wweilist auf die Gefahren der Psychoanalyse für die Kinderseele hin
Dawson davor, dem Nationalismus 1n der Erziehung und Bıldung Sıe arbeite eım Kiınde MIt den yleichen Methoden w1ıe beiım Erwachsenen, ver-
der Ju end Amerikas zuviel Gewicht veben. Er sieht Nur 7wel politische folge die Glhlıeder e1nes Kausalzusammenhangs und zerstöre die Einheit derMöglichkeiten: Integration der Völker, die A& US der antıken und christlichen kindlichen Erlebniswelt. Das Leid könne ZWar w1e€e eın ete wegoperlertKultur hervorgegangen sınd auf dem Boden eben dieses CM!  men werden, aber die kindliche Scheu und die geschlossene kindliche Welr gingeErbes, der Zertfall der Welr ın natıonalistische Machtblöcke VO:  _ gerınger da verloren. Wiıchtiger se1
Zahl un gewaltiger Dimensıon, zwischen denen die Weltr zerrieben werden seinem Leid leben €  > den Menschen frühzeitig lehren, a00

mu
SPOERRI,; Theophıil Gefährdung un Zukunfl der euro pÄtL-N  > Nicola La scuola delle ambiguitd. In 1t2a Pen- schen Intelligenz. In Uniıiversitasıero Jhg (August 441— 450 B Z —825 Jhg. 9 Heft (August

Auch 1n Italien zeigt sıch die Krise der Schule und Schulbildung. Fantı, Dem Generationenproblem der heutigen Intellektuellen liegt neben demselber Schulmann, macht den Hıstorıismus, AÄsthetizismus und die StO
häufung für den Niveauschwund verantwortlich, „Die klassische Schule (1im psychologischen Kon ıkt 7zwischen Vertrauen und Mifßtrauen gegenüber dem
geschichtlichen Sınne dieses Wortes) 1STt dıe Schule der harmoniıschen Bil- menschlıchen Geist eine Ungleichheit Zzwıschen technischem un: moralischem
dung des Verstandes und Geistes vermöge der persönlichen und diszı- Fortschritt zugrunde. Unsere eıit 1St urch eıne Spaltung aller Lebensvor-
plinier ten bung einem begrenzten und wertvollen kulturellen Ob- gäiänge gekennzeichnet. Die beiden Grundkräfte der Geschichte, Realisation
ekt S1e den Jungen Menschen instand, selbst denken und han eln, un Inspiration, klaffen nach Spoerri , hoffnungslos auseinander. Voraus-
eladen MI1t einem eschränkten Gepä Kenntnissen, aber mM1t der SCELZUNg ZUuUr Heilung 1ST Zeithaben und Umgang mıt dem Nächsten.

Fähigkeit, Sıie persönlich anzureichern“ Er ordert radikale Stoft-
beschränkung und VOr allem gründlıche Arbeiıit. Politisches und SE E Leben
FRENZEL, I1vo Notverordnete Bildung. In Wort und Wahr- LYON, Jose, SJ yresurgımıento eCONOMLCOeIt Jhg Heft Oktober 729—737 Aleman Alosofia In Mensaje Vol. Nr

D Eın Beitrag ber das Studium Generale der deutschen Universität heute 199—79202 S (Julı
und seiıne modernen Versuchs A5 Leibnizkolleg in übıngen IN1L
seinem einjJährıgen Vorstudium, die humanistische Grundprüfung der Eıne Darlegung un: Abgrenzung der soziıalen Marktwirtschaft gegenüber
Berlin und interftfakultatıve Arbeitsgemeinschaften und Rıngvorlesungen. dem Neoli:beralismus nach dem Düsseldorfer Programm VO:! 1949 und den

Reden, die 1m Früh)
at. ahr dieses Jahres Miınister Erhard iın Chıiıle yehalten

HAAS, Johannes N.;, 53 Biologie ın Amerika. In Stimmen
der Zeıt Jhg Heft 12 (September 441 —451 ARENDT, Hannah. Europe an MEeYTLCA. In The Common-
Die Arbeitsmöglichkeiten der amerikanischen Biologie stellen siıch dem weal Bd Nr. 23 4O 551—554, Bd Nreuropälischen Beobachter als denkbar zÜnNSst1ig dar ETrSL A5519€ Ausbildung
des Nachwuchses, angefangen MIt dem Unterricht ın der Public School, ( 578—530 und Bd Nr 25 (24
wobei der chwerpunkt auf dem Experiment lıegt; großzügige Lehr- und 607—610
Forschungsarbeit Universitäten, staatlıchen und Forschungs-
instıituten und ın der Industrie. Die Schattenseiten: Überbewertung des Die AuU!  I ıhrer Mitarbeit in der „Review of Poljitics“ unseren Lesern be-
sichtbaren Erfolgs, Mangel allseitiger wıssenschaftlicher Ausbildung der kannte Autorin analysıert 1er MI1t m sozi0ologischem Einfühlungsver-
Fachleute und tehlende philosophische Durchdringung der Ergebnisse, mÖögen den Anti-Amerika-Komplex der Europäer. Obg e1 sıe zunächst. ın

der Absicht schreibt, ıhn iıhren Landsleuten verständli;ch machen, siındPr dıe rel Aufsätze icht minder bedeutend für das Selbstverständnis unsererOR  $ Karl] August. Hat der Roman och Zukun In politischen Psychologie.Wort und Wahrheit Jhg Heft 9 (September 679—684
BOHM, Anton. Die Frayu ın der modernen Gesellschaft. InAls Aufgabe des Romanschriftstellers bezeichnet der Verft „eine Sub-

stitut1On des objektiven Verlauts durch el CN Lebensspannung“, Dieser Wort und Wahrheit Jhg Heft und (September/OktoberProze(ß gerät 1n eine Krise, eitdem der „ jektive Verlau ämlich die
Wiıirklıiıchkeit selbst romanhafte Züge ANZCNOMMEN hat Der Romanschrift- 649—662 und 7290754

( steller sucht sıch jeser schreiend bertünchten Wiırklichkeit entziehen Der eıl dieser Enquete behandelt die Bedeutung der alten Eman-
L genug als „snobistischer Misanthrop“ während doch ordern iSt, zipationsbewegung heute. Die Mehrzahl der befragten Frauen betrachtet s1e

al CI „MIt leidenschaftlicher Anteilnahme die Wırklichkeit ın S1 als erwunden, verlangt aber Zur Sıcherung der erkämpften Rechtsgleich-aufnimmt Begegnung in se1n persönliches Spannungsteld e1n- eit die Entfaltung des fraulichen Wesens autf allen Lebensgebieten., Ahnli
ezieht und das beziehun lauten die AÄAntworten auf zweite Frage nach der bestmöglichenwandelt.“

gslose Vielerlei ın eın lückenloses Gewebe VOI-

Sic?\erung des fraulichen Eigenrechtes, Die Frage, ob » heute VO eix'1em
|ll
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lebensausfüllenden Beruf der Tau als Gattin und Mutter sprechen kann,
wird VO. er Mehrzahl bejaht, die außerhäusliche Berufsarbeit der Mutter NELL-BREUNING, Oswald vVvOonNn, ST Zum Streit um Markt- G
mit erziehungsbedürftigen Kindern abgelehnt In der Frage nach der Planwirtschafl. In Stimmen der eIit Jhg Heft (Ok-
heutigen Familienrecht wırd die Beseıit1
gefordert. gung des autoritativen Eherechts tober TES

Eine Klärung der Begriffe Marktwirtschaft und Planwirtschaft, Am Bei-
CORE: John Around the Conventi:on Circuit. In Ihe Com- spiel der deutschen Wırtschaft die Jahrhundertwende und der Bundes-
onweal Bd Nr (3 35—955/, und FIIZ- republik zeıgt Nell-Breuning, da{fß 65 S1 nl L eine Alternativfragehandeln ann und darf. Die oft vorgebrachte These, die PlanwirtschaftSIMONS, John The Church an Worker Education ın the führe notwendıgerweise ZU totalı  ren Staat, edeute eine Diftamierung;UJSA In Blackfriars Bd 25 Nr 415 Oktober 470 bıs nıcht eiınmal die Zwangswirtschaft und die Zentralverwaltungswirtschaft Lue

476 das, WwIıe Wohnungswirtschaft, Agrarwirtschaft, Zinssätze und Löhne in der
Bundesrepublik beweisen. arkt- und Planwirtschaft sınd nıchts anderes wa

Beide Autsätze deuten aut eine Entwicklungskrise 1ın der ACTU, der Asso- als Je nach Lage verschiedene Formen der staatlıchen Wirtschaftspolitik.
Clation ot Catholic Trade Unioni1sts, die sıch ber ihre Aufgaben ıcht 1mm
Klaren ISt, gegenwärtig auch wohl mehr eine mühsam recht- QUILES, Ismael. Solidaridad cultural entre merıica y Europa.erhaltene Organisation als eine Bewegung sein scheint. Auf dem dies- In Latinoamericahrıgen Kongreß ın Cleveland konnte keine rechte Begeisterung für FA
„Zellenarbeit“ nach dem Muster der JOC erweckt WEl C und ebenso fehlt bis 399

Jhg Nr. (£ September 307
unfier den Arbeitern vielfach das Bedürfnis nach einer ung 1n den
katholischen, me1lst VO. der AUSU 1Ns Leben gerufenen Labour Schools. Aus Anlaß der „Internationalen Cespräche“ ber die Zusammenarbeit 7W1- CSschen Amerıka und Kuropa veranstaltete die UNESCO eine Erhebung er

dieses Thema, bei der Vertfasser die Interessen Lateinamerikas Zur SpraFREUND, Ludwig. Alte Welt Neue Welt In Deutsche bringt. Damıt die Zusammenarbeit zwischen den Kontinenten fruchtbarUniıiversıtätszeiıtung >“ Heft 1.8 (20 September 1954 werde, mussen methodisch einıge Voraussetzungen geschaffen werden: bes-VE SCIE Kenntnis Länder, keine einseitige Bevorzugun Nordamerikas,Erleichterungen der Arbeitsbedingungen (kulturellFreund sieht die Gründe für den scheinbar unauthaltsamen Vertfall der He un des Lebensstandards 1n zah reichen lateinamerikanischen Ländern
wirtschaftlıch),

westlichen Bündnisse ın der gegensätzlichen Menhntalität (von seıten Amerı as
ftehlendes Verständnis für die acht der Ideologie ım Le anderer Völ- und die Verpflichtung auf das christliche Menschenbil
ker) und ın den verschiedenen historischen Voraussetzungen (fehlendes Ver- an  f  BSständnıiıs tür chse den Geschichtserlebnisse terer Völker) Siehe
auch ds Heft 67.

SABA, Esigenze prospettive di UN educazione familiar_é
ın Italıa. In Realtä socıale d’ogg1i Jhg. Nr. 8—1.0 (Au-

GRAF, tto U: n£er dem Druck des Ma gust/Oktober 430— 439
Jhg Heft (1954) 65—69%° lieus. In I;a.ulus

Diıe Dreitach-Nummer 1St dem Familienproblem gewidmet, Neben
Der sozıologische Milieukomplex Masse wırd Se1It Le negatıv gesehen: dem konomischen und medizinısch-eugenischen Problem kommt ın diesem
der Mensch verliert kritis „Eigenständigkeit“ und gibt sıch Autsatz die Frage ZUr Behandlung, worauf sich heute ganz besonders die
Gefühls- und Triebleben hın An diese Beobachtung knüpfen Marktwerbung Erziehung ausrıchten ollte, die dıe Familie dem Kınd mitgıbt: Erzie-
und öffentliche Meinungsbildung Dazu INmMt? bei Gewissensbelastung hung ZUur Kultur, Erziehung zZzu wirtschaftlichen Denken, Erziehung
Flucht 1Ns olle V, ın dem das falsche Handeln Normalzustand 1St. ufi- ZUr Arbeit. Im einzelnen dazu e1in. Fülle VO. Bemerkungen und An-
gabe aller Verantwortlichen muß CS se1n, den Menschen tzen CNH.
die Massenbeeinflussung durch Ausbildung einer kritischen Haltung, durch
Pflege der Individualıität. SCHWANN, Frankreich und Europa. In OrientierungJhg. Nr. 18 (30. September 195—197HARTMANN, Frederik Sowjetrußland UN das deutscbe
Problem. In Dokumente Jhg. Heft tober 1954 Verfasser, eın ın Frankreich ebender Deutscher, versucht, die „europafeind-lıche“ Politik Frankreichs verständlich machen. In WIr WeIit-379—390 gehender Entchristlichung dıe Sorge das christliche Erbe der Freiheit,auch 1m politischen und wirtschaftlichen Bereıch, eutlıch die Angst VorDie Perspektiven der russischen Deutschlandpolitik sind nach Hartmann jeder kollektiven Dıiısziplın, die Jedo: dann, wenn s1ie ın eine krankhaftefolgende: Auf friedlichem VWege äßt sıch Gesamtdeutschland ıcht ei- Furcht die Freiheit umschläobern. Gesamtdeutsche W ahlen mMIt Bündnistreiheit lietern das Land gollektives Denken

ZL, auch nıchts anderes mehr als 5Symptom tür
Westen AusS, iıne westliche Verteidigungsgemeinschaft mMIıt Westdeutschland
1STt eıne unmiıttelbare Bedrohung für Ru and ıne Wiedervereinigung
neutraler Ebene ohne - die verlorenen stgebiete würde heute VO] den VANISTENDAEL, Nach der Internationalen Arbeits-
Deutschen ıcht mehr angeNOMMEN, konferenz. In Labor Jhg Heft 6/7 (Juli/August
HEHN: Jürgen Von Dıiıe Sowjetistierung des Geschichtsbildes C
in Mitteldeutschland. In Europa-Archiv Jhg Heft (5 Ok- Eine grundsätzliche Auseinandersetzung des holländischen Gewerkschaftlers
tober 1954 6929—6938 mMI1t der Politik der Internationalen Arbeitsorganisation Ihr Un-

vermögen, echte verflichtende Konventi:onen IC MitgliedstaatenDer reich dokumentierte Bericht schildert Entwicklung der „fortschritt- schafien (z. in Frragen der Zwangsarbeıit), weiıl eine beträchrtliche Anzahl
lichen“ Geschichtswissenscha 1N der Sowjetzone. Diıe Etappen ber sowjetischer Blockstaaten Miıtglied der IA  O 1St, mache ihre Tagungen ZuUuUrdie Sowjetisierung der Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung, des Farce. S>ystematisch werden VOLr lem VoO den Vertretern der Einheits-
deutschen Kulturerbes, der Wiederbelebun der mıl  1t.  s  ischen Tradition gewerkschaften die. christlichen Gewerkschaften übersehen, da{fß der Eın-

auf der Grundla des historischen .aterialısmus. Der Beginn der druck entsteht, die Masse ıhrer Miıtglieder bekämpfe 1n erster Linie die
Phasen wurde jeweils VO') der SED festgelegt. Die Sowjet1-

sierung des Geschichtsbildes 1St nıchts anderes als eın „routinemäßig voll- christlichen Vertreter, niıcht den Weltkommunismus,
ZOgener Bestandteil der Aufräumun sarbeiten“ 1m Diıenste der Ideologie der
Weltrevolution, ım Kampf „Imperijalısmus“ un 1n der „We VIANSSON-PONTE, Pıerre. Mendes-France UN Deutsch-
friedensbewegung“. and In Dokumente Jhg. Heft (Oktober 371 Qr O ED

bis 378»Walter Das Deutschlandbild der Briıten. In
Dokumente Jhg Heft (  tober 361—370. Der Chefredakteur der Mendes-France nahestehenden Zeitschrift „Expres?‘
Die freundliche, aber unwissende Einstellung der Engländer vor 1914 und zeichnet die Grundzüge der $ranzı  oschen Deutschlandpolitik. Der Status-

se1der irrationale Haß des 1.Welrtkrieges ha sıch Se1ITt 1939 CDINEe auS- Ur Deutschland unmöglich, das Zıel der westlıchen Politik seı1en
reıie Wahlen ın der SowjJetzone, Zu se1ıner Erreichung empfehle sıch dieeglichenere Haltung gegenüber Deutschland gewandelt. Das Deutschland-

ıld richtet siıch nach der jeweiligen politischen Einstellung. Olange I11d. Anwendung des Genter Rezepts: weder ÄAggress1ivıtät noch Schwäche, SON-ern Festigkeit.den ftriedlichen Neigungen der Deutschen glauben kann, 1St inan iıhnen
wohl gesinnt. Der alte Menxnsch ın der heutigen Gesellschaft In arıtas Jhg.
KELLNER, Wolfgang. Dıe „Onkel-Ehe“. In FEhe und Famıulıe Heft 8/9 (August/September
Jhg Heft (September 160—166

Das Sonderheft der Zeitschrift des schweizerischen Caritasverbandes behan-
Der ausgezeichnete Beıitrag, der den Stand der Debatte das Renten- delt einer el VOoO Beiträgen und Analysen die soOz1lale Sıtuation der
konkubinat Bundesrepublik darlegt, gCNL VO: Zzweı Überlegun- alten Leute, die 1n den etzten Onaten auch iın der deutschen Offtentlich-
gecn au! eın Lösungsversuch darf einen Gerechtigkeitsgrundsatz verletzen eıt verstärkte Aufmerksamkeirt ertahren hat. Neben ausführlichen Dar-
das ware der Fall;, wollte Inan eine Legalısıerung CFr Onkelehen legungen Zur Wohnungsfrage wırd ber die Arbeit schweizerischer und
durch materielle Anreıze erreichen); der Onkelehe 1St kirchenrechtlich nıcht internationaler Einrichtungen der praktischen Altersfürsorge berichtet.
beizukommen (Vorschlag Kardinal Innıtzers; vgl Herder-Korrespondenz

Jhg., Otto Küster UN dıe indıviduelle Wiedergutmachung. In Frei-
KUBY, rıich. Cr sein eiıgener Robinsorl? In Frankfurter burger Rundbriet Jhg Nr. (1954) E
Hefte Jhg. Heft (August 616—623 Auf Seiten Großformat behandeln dıe Freiburger Rundhbriefe anhand
Der tast grotesk anmutenden Schilderung des modernen Camping-Lebens VO. Dokumenten, Pressekommentaren und Stellungnahmen tühren Per-
folgt der Schlufß Besonderes Kennzeichen der Campıng-Bewegung 15L CI sönlıchkeiten den Fall Küster, des Mannes also, der als Staatsbeauftragter
ungeistige Kontakt 7zwischen Ye1ISt- und seelelosen Mens C. der ZUuUr 1n Baden-Württemberg für die Wiedergutmachung den S-Ges ädıg-
klassenlosen Lebensgemeinschaft tührt. Der yleiche Magnet, der die Massen ten gehen mußte. Die Berichterstattung zZeIgt, daß die deutsche Ööftentlıche

Hiıtlers Volksversammlungen zZOg.) Die Bewegung ISt typısch für unseIe Meınung VO: links nach rechts einheitlich negatıv auf die Stuttgarter Ent-
ziellose technı:sche Zivilisatıon, besonders typısch für die Deutschen, die das scheidung reagiert hat und w as noch wiegt die Verurteilung

miıt dem Jeichen Grund belegt Küster mußte vehen, weiıl eın unbequemer
z1e
risıkolose Robinsonleben der Langeweile dieser Nachkriegsrestauration VOLI-

Mahner War.

Y  QA E



X

führliche I?ok_\gmel_'l_tßtién zum Problem er protestantischen Religions-Ala ım Wıirkfeld der Sowjetpädagogik In Dıe gemeinschaften diesem Lande Die Kenntnis dieser Tatsachen 1St einerHeımstatt Jhg Heft 3/4 (1954) 178—181 gerechten Beurteilung notwendig.
Eın kurzer Bericht er Zzwei Vorträge, die Prof. Möbus auf einer Tagun
des Steinbacher Kreıises ın Freckenhorst hiıelt. Die sowjJetische Pädagogı ELIUS, Walter. Luther un die Marıenverehrung. In Theol

VO! der Grundtatsache AuUS, daß die Eınzelperson MIit dem Kollektiv Literaturzeıtung Jhg Nr. 7/8 (Juli/August 5Sp 409—verbunden 1St. Daher 1St alles, die Bıldung eıner eigenen Überzeugung,
die Erziehung des Gefühlslebens, aut den „Dienst der Gesellschaft“ AUS- 414
gerichtet. Diıeses Ziel wird vertio DL von der staatlıch kontrollierten Her-
stellung des Spielzeugs bis ZUr staatlıch lızenzierten Literaturgeschichte, Diıeser Versuch, der den Weg Luthers iın der Frage der Marienverehrung

nachzeichnen wıll, nımmt seinen Ausgangspunkt beı der Heilıgenverehrung
bei der Christologie und aßt großer Materialtülle und ach-

Chronik des katholischen Lebens weise den eigentlichen Umschwung 1mM Dunkeln, w1e ogel-
Sang und Yves Congar entdeckten MI1t der Preisgabe des mitwirken-den 1at 1n der eıt des Psalmenkommentars erfolgte.,AUSER, Theresıia. Unsere Erziehungséufgabe Mädchen

In Katechetische Blätter Jhg Heft und (August un!
September 307—315 und 2360— 368 FLOROWSKY, Georges. L’Oecumenisme ATXS sıecle. In

ıne sehr nüchterne und zugleich positiıve nal der Sıtuation des katho-
Ireniıkon Tome Trım. 1954, Z41 —274

liıschen Mädchens VO.l heute, dessen Lebensgefü E bedingt durch geänderte Es mag ıcht ohne Bedeutung seii1, daß der precher der Orthodoxen 1M
Berufs-, Famılien- üund sonstige Umwelteinflüsse, auf die traditionelle Weltrat der Kırchen unmıiıttelbar nach Evanston den Teıl eiıner umfang-
Pastoral weithin icht mehr reaglert. Vertasserin Zzah reiche Vor- reichen Geschichte der anglıkanısch-orthodoxen Gespräche se1it der
schläge, besonders ftür die Gruppen der 15- bis 17= und 18- bıs 20)jährigen, Allıanz vorlegt un daß ın demselben Heft auch Schmemann ber
die eın Vertrauensverhältnis schaften können, „Jeüne GT Liturgije“ schreibt, während ın der Chronique eın freundlicher

Briıet des orthoaoxen Erzbischots Athenagoras VO:! Los Angeles den
K Los Problemaos del catolicısmo Ale;min: la Darroquua, In öm.-karth. Erzbischoft und-Kardınal Joseph MceIntyre VO:! Los Angelos

4Slich des 900. Jahrestages des großen Schismas ZU Abdruck kommt.Ecclesia Jhg. Nr 65% (18 September 323— 324 Darın wiırd die Einrichtung katholisch-orthodoxer Studienkreise C“
agenEıine Beurteilung des deutschen Katholizismus ZUS spanıscher Sıcht. Neben

bekannten Kennzeichen der Kırche 1n Deutschland wıe Dıasporasıtuation, KETILER, Franz Heinrich. Enderwartung und himmlıscherPriestermangel ein1ıge bemerkenswerte Einzelurteile: Eın VO' Glauben
erfülltes Volk 1n den Kırchen und die scheinbare Wirkungslosigkeit des Stufenbau 1ım Kirchenbegriff des nachapostolischen Zeitalters.
Glaubens ın der OÖftentlichkeit; eın gyut entwickeltes La:enapostolat auf In: Theaol. Lıteraturzeitung Jhg. Nr. 718 ( Juli—Augustallen Gebieten der Pfarrseelsorge und die relatıv yroße Abständigkeit der
Katholiken 1n „katholıschen“ tadten. Autftallend für den Ausländer seı das 5Sp 385—392
Fehlen der Jugend und der Arbeiter e1ım Gottesdienst, W as M1L dem Ver-
tall der Famiılie (hohe Scheidungsziftern) und den Nachwirkungen der In diesem Doppelheft MI1t den Reieraten der Kirchengeschichtlichen Sektion
NS-Erziehung begründet WIr des Deurtschen Ev. eologentages Berlın 1954 erklart Vert. das Werden

des karthol.-institutionellen Kırchenbegrifts se1lt Ignatıus VO: Antiochien
durch die Verlagerung VO: der Eschatologie auf dıe teıls spätjüdisch, teılsKREKEMEYER-VOETILAU. Johannes. Katholische and- ynOstisch beeintluiste 1dee VO] der hımmlıschen Kırche

molkshochschulen. In Kartechetische Blätter Jhg. Heft
tober 403— 410 NOLLE, eodor. Unser Gottesdienst. In Informationsblatt
Das Erziehungsziel der katholischen (von den insgesamt 40) ländlıchen Jhg. Nr. 18 (30. September DL B7F
Heimvolkshochschulen 1St der Christ, der Bauer und der Staatsbürger. Diıe-
sEe' Zıel dient die rel- bıs viermonatıge Lebensgemeinschaft Vo Eıne bemerkenswerte historische Einführuflg ın die Zt ‘Beschluß
Teilnehmern 300 entsprechendgn Arbeitsgemeinschaften. stehende Agendenreiorm der Sıe geht VO:  =) Luthers Deutscher Messe

aus un Hıetet eine ZuULE tabellarısche Übersicht er die Entwicklung der
TILMANN, Klemens. Nochmals: Die Weltmiss:on und UNSIETE Gottesdienstordnungen.
Jugendpädagogik. In Katechetische Blätter Jhg Heft KE, Albrecht, eıb Chraisti der olk (Jottes heı Pauyulus?(September 329—337/ E Theol Liıteraturzeıtung Jhg 79 Nr. 778 (Juli/August
Eın Auszug VO Antworten autf die 1mM a  Ne: Jahr. 1n dieser e1it- bısschriıft erschienene Auseinandersetzung er Weltmissıion un Jugendpäd-
agogik. Erfreulicherweise sınd auch die Zuschriften A2uUS den Kreısen der ıne Apologie seines Buches DE eUuUe Gottesvolk . VO: Leib- ZU
teilweıse heftig angerıftenen Missionsorden urchweg DOSIL1LW. Als Gesamt- Volkgedanken führe keıin Weg, wohl aber VO olk- ZU) Leibgedanken.
CIHC N1Ss ann HESARL werden: Für die Missionserziehung der Jugend' MU: Der uellort der Kirchenidee liegt für Paulus ın Kor S 18—21 das
sıch der Weltklerus verantwortlıch fühlen. ıne Zusammenarbeit zwischen Werk der Versöhnung begründet dıe Gottesgemeinschafl des Gottes-
Pädagogen und Seminarleitern 1ST anzustreben. Am notwendigsten LUL Auft- volkes.klärung er den Missionsbruderberuf.

De Wiılhelm, S] 900 e Riß . zwischen Ost UNMännerseelsorge. In Lebendige Seelsorge Jhg Heft (1954)
Das Sammelheft behandelrt die heute drängenden Fragen der Männerseel-

West In Stimmen der eIit Jhg Heft (September 1954)
nach Zzwel Rıchtungen. Eınmal Wıe wird dem nıchtorganısierten 420—430

Mann, der 1n seiner Ptarreı vereıinzelt steht, wiıeder eın Zugang DEn De Vries sıeht 1m großen Schisma des 11 Jhs eine der Voraussetzungenund Gemeinschaft gewonnen? Zweiıtens: W ı1e arbeiten heute diıe katholischen tür die gegenwärtige Irennung VO. Ost und West. Der AutokephalısmusMännerorganisationen? Was haben S1Ee erreicht? Miıt dem katholischen Mann der orthodoxen Kırchen hat eine Abhängigkeit VO S5taate ZUr Folge Denın der Öfientlichke4it sıch Alois Hundhammer auseinander. habr, die die Orthodoxie auch v  s kaum mehr freı e Die
Aussichten auf eine Wiedervereinigung MI1 den weniger soWw jethörigen als
VO:' Ha gegenüber Rom besessenen orthodoxen Kırchen bezeichnetChronik des ökumen?scben Lebens de Vries als geEN1NZ, auch WEeNnN einzelne Stimmen laut werden,” die dıie
Uniıio ıcht Nnur begrüßenswert, sondern notwendig erachten und diese alleinN, Thorleıit Das hebräische Denken ım Vergleich mıl VO.: Romdem griechischen. In Verkündigung und Forschung Theo.

Jahresberichte 1951/52, Lfg 198—202 Konrad. Paulus Priester der christlichen Kultge-
meinde. In Theol.-Literaturzeitung Jhg Nr unıAnzeige eines beachtlichen Buches des norwegischen Exegeten (Vanden-

hoeck Ruprecht, Göttingen 1954, 156 555 der die Ergebnisse ZWaNnzıg- Sp 2355—2363
hrıger Forschung vorlegt: der Seinsbegriff des sel Personseın, der
des Griechentums a1lll Dinglichen Orljentiert. Die verschiedenen Zeitvorstel- Paulus hat ıcht DU er Christus und se1n Werk, sondern auch ber se1n
lungen könne INa ıcht WI1Ie Cullmann) aut den Gegensatz linear- eıgenes apostolisches Amt und ber die cQhristliıche Gemeinde ın der Spra
yklısch zurückführen. Die Zeitlinie fehle beim Israeliten, dessen Zeitgefühl des jüdıschen Suüuhne- und Opterkultes gesprochen: Das apostolische Amt
rhythmisch se1l und 1m personalıstischen Den 330  grun Rezensent Klaus bezeichnet als priesterlichen Opferdienst, Me1nNt aber damıt keine Spiri1-
Koch emerkt: das IThema Verheißung—Erfüllung werde ıcht berührg. tualısıerung des Kultischen; die christliıche Exıistenz als eine Opfergabe tür

Gott hat auch sachliche Bezüge. Sn der Sıcht des Paulus 1St die Jüdis
Gemeinde und ıhr Kult ıcht eines und der Apostolat, die christliıche Ge-UCHRUCKER, Armıin-Ernst. Apostolat Un Amıt In EvV.- meınde und ıhre Lebensäußerungen eın Zz7weıtes 6S handelt sıch _ um eine

uth Kirchenzeitung Jhg. OO  C Nr 1 (cE September 257 einmal VO. Gott gewirkte unautfhebbare Wirklichkeit.“
bıs 262
Von Ln Übersetzung der diakonia ausgehend „die Versöhnung 1St Heinz-Dieltrich. Zur Da Bedeutung der
der zentrale Inhalt des Amites Chris: 21 Vert. eıne Cue lutherische neutestamentlichen Lehre v“o  s den 279el Reichen. In Theol.-
Varıante der These, da{ß der Apostolat das Werk Chriıstı tortsetzt und
aktiviert, aber die SUCCESS1IO apostolıca habe iıhre Bedeutung ıcht Vo. Literaturzeitung Jhg. Nr. unı Sp 321—93526.
Hierarchischen, Oöndern VOo. der Verkündigung her. In den Literaturnach- In Fortsetzung se1ines Autsatzes ber das yleiche Thema in der Stählin-weisen tehlen Cullmanns chrıften völlıg Festschrift führt Verf. „die kritische Funktion der Exegese gegenüber theo-

ogıschen Traditionen“ durch und zeigt, da durch Ostern die Ohnmacht
CAPRILE; G., 5 ] Cattolicı Protestantı ın Colombia In des Gesetzes berwunden 1St. „Die Gemeinde des Geistes hat die  11€ Vollmacht,

leben Eben damit Ist Christus und seine Gemeinde das eschatolo-La Civılta Cattolıca Jhg 105 Nr 2503 Z 1 29— 45 gische gegenwärtıige Zeichen für das kommende Ende des Gegensatzes der
beiden Re1Der Aufsatz, dessen Fortsetzung angekündigt wird, 71Dt eine sehr auUS-
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